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Leich'nienanqmsi'

Sclzmnvze perlen.
Mit diesen Worten zog der Altq

den Schmuck aus der Tasche und
reichte ihn dem Juwelier.

.Schauen Sie sich da rasch an
Ich will Hin nur eineö wissen: Siiid
die Perlen echt oder falsch?'

Trost machte ein. zwei Proben,
legte dann die Perlen wieder hin und'

und sagte: Sie sind falsch!'
'

.Bestimmt?'
(

Herr o. Silberstein, Sie können

ds.Asft SiVifjI.

Sie werden die Wahrnehmung machen, dass sich
Ihre Einnahmen erweitern, wenn Sie anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft. Ihre Anzeigen in
der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribüne"
angezeigt haben, sind mit den erzielten Resultaten
sehr zufrieden.

Warn, Ihre Lledrn in der kalten

Crde begraben, wenn Sie ein Ge

wi'lbe in einem modernen Man

svleuin kaufen sonnen. Denkt, un

tersucht Nebraeka Mausvlkum C.
I. W. Kouliki). Pros. D. 2175.
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Werden Sie diese Jahr baiicnV

Lassen Sie mich Ihnen helfen, die

Pläne und Kosten Ihres neuen

Heime auszuarbeiten. Rat in fi

nanzicller Angelegenheit. Aukwahl

in guten Bauplänen. I'hn Hnppe.
204 Keeline Bldg. Dongl, 4233.

Zu verkaufen. Hau mit vier
Zimmer und zwei Baustellen. 80
bei 160. Teutsche Nachbarschaft,
nahe Kirche und Schule.- - rofzer

Eartcn. Ganz oder zum Teil zu

verkaufen. Nachzufragen Sonntag
oder Abends. 1611 Castclo: Str.
Tclrpbon Tyler 1971. tf

Unsere

Schriiltmugkl-Oljklt- e

; Cchickex Blusenanzvg.
9to. 1700 1CJ9.

' triefen Marineblau gewinnt eht'mSfffl
Braun an Popularität in eirafjenlleU
dem. Die Garnitur ist nach foi; vor von

größter Einsachbtit. Eine schicke Hemden

Mus, Muster 9tfc. 1700, und ein ebens,
kleidsamer Roch a No. IM, flavca
zusammen da hier dargestellte Kleids

Außer Tasst, tm hier meudiikn lNa

deren Witwen)' vom Bürger, oder
spanischen Kriege können sich bei'm
Agenten eintragen. Schreibt unS m

Formulare, die wir frei liefern.
Smith & McCrca, Zimmer 190,

'

ikagle Vldg., Svokane, Wash.

M w

(IS. Fortsetzung.)
. ES schlug elf Uhr. Da bog ein

ßlaUt auS der Praterstraße in die

Nollingasse ein und steuerte auf da!
Hotel zu. Im Fond de offenen

Wagen ftsj eine Dame in weiß
Leinentoilette und grofzem. mit kunst

lichen Feldblumen geschmücktem Hut.
einen dichten Schleier vor daö &f
ficht gebunden. Der Wagen hielt
vor dem Hotel.

Nun konnte Sphor den Fahrgasi
genau sehen. Ein AuZruf bei Stau
nenZ entfuhr den Lippen de BaronZ.

.Ja da ist j aber min
tocti sollte denn die hier?' Cph
winkt dem Poliikommlssar. ,en
nen Sie diese Dame?' fragte der

Varon hastig und drängte den ctora

missar zum Fenster.
AIS dieser hinabblickte, sah er nur

noch eine weiße, schlanke Westalt in

der Toreinfahrt verfchiwnden. Die

Gestalt, die Grazie dn Bewegungen
schienen ihn an irgend jemand zu

erinnern.
Ehe der Kommissar noch auf die

Frage SxhorZ antworten konnte,
hörte man das verabredete Signal
des Agenten.

Stimmen wurden auf dem (Sang
laut. Die Tür des Nebenzimmers
wurde aufgerissen und, der Oberkell

ner sagte:
Bitte, gnädige Frau, das ist das

Zimmer! Befehlen gnädige Frau
sonst noch etmaS?'

Nein. Wenn ein alter Herr kommt
und nach mir fragt, so führen Sie
ihn her!'

Jawohl, gnädige Frau!"
Sowohl Baron Sphor als auch

Doktor Wurmser waren bei dem

Klang der Stimme, die ganz deut
lich an ihr Ohr drang, zusammen

gefahren.
Ich scheine mich doch nicht ge

täuscht zu haben!' murmelte Sphor.
Kennen Sie die Dame?' fragte

Doktor Wurmser.
Wenn mich nicht alles täuscht,

gewiß. Es ist die Freifrau von

Landsegg, die Tochter deZ Barons
Nodenftein

Ja, sie ist es!" nickte dn Kom

missar. Welchen Grund kann sie

haben, sich hier einzuquartieren?'
DaZ werden wir hoffentlich bald

erfahren."
Baron Sphor ging zur Tür und

legte das Ohr an das Schlüsselloch.
Er hört drüben keinen Laut. Leise

zog Wurmfer einen Stuhl heran und
setzte sich mit den Worten zur Tur:

Also, legen wir unZ auf die Lau
er!' ' ' ' ' '

Seit dem frühen Morgen saß Sri
vernein an seinem Schreibtisch.

Es war gegen zehn Uhr, als das
Dienstmädchen eintrat und meldete:

Der Herr Maurer ist da!'
Ein Mann von schäbigem Aus-sehe- n

trat ein und reichte Silber'
stein die Hand.

Nehmen Sie Platz!" forderte die

ser seinen Gast aus. Ich habe mit

Ihnen zu sprechen."
Maurer hockte sich in einen kleinen

Stuhl und blinzelte mit listigen Au

gen den alten Geschäftsmann an.
Was ist es für ein Geschäft?'

fragte Maurer.
Sie werden gleich hören.. Ich

k.ibe ein Darlehen auf einen Schmuck

gegeben. Das Geld ist nicht pünkt-lic- h

bezahlt worden und der Schmuck
ist verfallen. Ich will nun die Sa
chen unter der Hand verkaufen.'

Maurer lächelte. Er kannte schon

diese Einleitungen.
Ich hab' gar nichts in der Zei-jun- g

gelesen.' bemerkte er bloß.
Nein,, nein, es ist nicht so waZ.

Es ist ein reelles Geschäft, das ich

Ihnen anbiete.'
Maurer zuckte bloß mit den Ach

sein. Reelles Geschäft, wenn Sil-be- r

stein ihn rief! Zu einem reellen
Geschäft brauchte er ihn doch nicht!

Nu? Um was handelt es sich?'
fragte Maurer kurz.

Der Wucherer öffnete die Kasse

und entnahm ihr die schwarzen Per
len, welche ihm Hans gestern zum
Verkauf angeboten hatte.

Ah!" entfuhr es den Lippen
Maurrers. Schwarze Perlen!'

. Und wieder legte sich em Lächeln
um seine Lippen.

Was verlangen Sie dafür?'
Ich will Ihnen einen sehr billigen

Preis machen, damit die Sache 'rasch

erledigt wird. Sagen wir 30,000
Gulden," antwortete Silberstein.

Der Agent nahm die Perlenschnur
zwischen die Finger, trat zum Fenster
und kehrte nach wenigen Minuten zu
rück. '

Nicht 30.000 Kreuzer gebe ich Jh.
nen!'

Maurer, sind Sie verrückt?" fuhr
nun Silberstein auf.

Ich will Ihnen was sagen, Herr
Silberstein. Sie sind ein alter Ge

schäftSmann, und wir haben schon

manches miteinander verdient. Aber
mir Maden Sie doch nichts vorma
chen!"

WaS soll ich Ihnen vormachen?
Die Ware liegt doch da!"

Maurer wurde durch daS ruhige,
ifitxt Auftreten SLherfjeinS ttawlj

itZ
stutzig, kür nahm nochmals die Perlen
und trug sie zum Fenster.

.Also machen Sie doch keine Witz

mit mir, Herr Silberstein.
.Ich verstehe Sie nicht. WaS haben

El denn eigentlich?
Die Perlen find doch nicht echt

WaS wollen Sie von mir?' rie

Maurer.
Silberstein riß die Augen auf und

tief:
.WaS sagen Sie? Die Perlen sind

nicht echt?'
Er ließ sie durch die Finger gleiten

und gegen das Licht spielen, bückte

den Geschäftsfreund wieder an und

fing plötzlich laut zu lachen an. Ein
gehauter Kerl, der Maurer!' dachte

er sich. .Naturlich, wenn er behaup
tete, die Perlen seien falsch, wie

konnte man da noch von Tausenden
von Gulden sprechen?

,A guter Spaß!' rief Silberstein
Schau' ich aus, ali ob ich spaßen

möcht'?' antwortetk Maurer. .Sie
scheinen sehr gut aufgelegt zu sein,
Herr Silberstein! Sie lachen, wenn

Sie Glas in der Hand halten, da!
Sie für Perlen belehnt haben, wie

Sie sagen !"

Silberstein wurde ' bei dem be

stimmte Ton siukig. Wieder wand
ten sich seine Blicke dem Schmuck zu.
Vielleicht hatte Maurer recht. Biel
leicht waren die Perlen wirklich
falsch. Er hatte sie ja noch nicht un
tersuchen lassen. AuS begreiflichen
Gründen. Die Vorsicht gebot ihm, im
Augenblick, wo die Polizei rhre m
merksamkeit auf diesen Schmuck ge,

lenkt, nichts damit weiter zu unter.
nehmen. Wenn er sie gestern zu einem
Juwelier getragen hatte, wäre ihm
sicher nn Deteknv gefolgt.

Ader tote dem auch war, zugeben,
daß er da? Opfer emes Irrtums ge

worden, wollte Silberstein unter kei

nen Umstanden. So lächelte er denn
nur und stand auf.

Ja, ja, lachen Sie nur, Herr Sil,
berstein! Sie hätten gar nicht versu
chen sollen, einem alten Geschäfts
freund so einen Pose! anzuhängen:'

Silberstein sperrte den Schmuck
wieder in die Kasse, wandte sich um
und sagte ruhig:

.Sie sind ein Esel. Maurer! Sie
werden mich noch auf den Knien bit
ten, daß ich Ihnen den Schmuck
lasse!'

Ich? Gott soll mich behüten! Ich
nehm' ihn nicht geschenkt!" erwiderte
daraus Maurer.

Lassen Sie es gut sein, wir wer,

den schon noch darüber reden. Kommt

Zeit, kommt Rat!'
Damit setzte er sich wieder an den

Schreibtisch, rückte sein Käppchen zu
recht und begann über andere Dinge
zu sprechen.

Nach einer Viertelstunde erhob sich

Maurer, um sich zu verabschieden.

Sagen Sie,' fragte Silberstein.
bevor Sie gehen: Stellen Sie sich

vor, Sie hätten sich getäuscht, und die

Perlen, die ich Ihnen gezeigt, wären
doch echt "

Wie kann ich mir denken, waS
nicht ist?" rief Maurer.

Nehmen Sie halt an wie hoch

schätzen Sie in dem Fall?"
- Wie meinen Sie das, Herr Sil
berstein? Fragen Sie, was sie wert
sind oder was ich Ihnen dafür geb'
oder was ich dafür bekomm'? WaS
wollen Sie mü diesen Reden?'

Sie brauchen mir Ihre Geschäfts

geheimnisse nicht zu verraten. Sagen
Sie mir nur, was Sie mir dafür ge
ben würden," ergänzte Silberstein.

Nun, wenn sie echt waren, möcht
ich Ihnen schon 30.000 Kronen ge
ben.'

Silberstein überlegte. Wenn ihm
der Geschäftsfreund 30,000 Kronen
bot, so gab er ihm sicher 40.000.
Dann wären die Perlen, billigst be

rechnet, das Dreifache wert, und im
Handel konnte mindestens die vier
bis fünffache Summe erzielt werden.

Um den Preis wurde ich da! Ge
schäft nicht machen.' meinte Silber
stein.

Was reden Sie immer 'von Ge
schäft? Es fällt mir doch gar nicht
ein.

Damit stand Maurer auf und
reichte dem Geschäftsfreund die

Hand.
Als Silberstein allein war, ging

er wieder zu seiner Kasse, entnahm
ihr die Perlen, wickelte sie in ein Pa
pier und steckte sie in die innere
Tasche seines Rockes Dann blickte er
auf die Uhr. Dreiviertel elf. Er
mußte sich beeilen, wollte er rechtzei

tig ins Hotel Nordpol kommen. Er
griff nach Stock und Hut und eure
die Stiege hinab.

An der Ecke der ÄZallenfieinstraße
standen Einspänner. Silberstein stieg
rasch ein und gab dem Kutscher die

Adresse, Waschgasse 7, an.
In dem bezeichnetm Haufe eilte der

Alte in den ersten Stock und läutete
cm einer Tür, welche die Tafel ,J.
Trost, Juwelier," trug.

Guten Morgen. Herr v. Silber
steht!" begrüßte der Hausherr den

alten Händler sehr devot. WaS sührt
Sie zu mir, Herr v. Silberstein?'

Das werden Sie leich hören.

Iragen Sie MsoW!',

sich auf mich verlassen. ES ist ine

ehr gut Imitation. Ti Perleii
ind ganz bestimmt falsch."

Silberstein nickte bloß und ixiIUft
daö HauS, um inS Hotel Nordpol
fahren.

XV.
Baron Sphor hatte recht gehabt

Kaum daß Silberstein inS Neben

zimmer getreten war, schritt er auch
schon aus den Teppich zu und blickte!

dahinter. Dann versuchte er, die

Tür. die in daS Zimmer der beide

Kommissare führte, zu öffnen.
Gleich darauf vernahm man bis1

Worte: .Gnädige Frau, zur Be;
sprechung einer delikaten Angelegen'
heit ist dieses Zimmer nicht sehr günl
stig gewählt. Bitte, kommen Sie
dorthin!'

Man horte noch, wte das zweitet

Fenster des Zimn.erS geöffnet wurdet
und einige Sessel gerückt wurden.
dann eine Zeitlang nichts.

Die Straßengerausche übertönte,
das leise qeführte Gespräch. ,

Ein schlauer yuchö. der Alte.'
flüsterte Sphor seinem Kollegen zu,!
er hat sich zum offenen Fenster gel

setzt und spricht ganz leise. So oers
schlingt der Slraßenlärm auch noch

die paar Worte, die wir eventuell'

hätten ausfangen können." l

.Sollen wir nicht die Tur o

nen?' fragte Doktor Wurmser. :

Wo denken Sie hin? Auch nuri
das geringste Geraschel würde den!

Alten verscheuchen.

Doktor Wurmser preßte sein Ohr
an das Schlüsselloch. Mehr als enn
rtUfurnf frmnf tr mrfcl fn?n,.... ?

V:'MI"fb .iUt.V l.t..
Manchmal klang irgendein Wort auf.
oaS Mary sprach, die offenbar nichts

an Hcimlichkeiten dachte. Silberstciiu
schien aber die Baronrn oster daran
zu erinnern, vag ne ihre stimme
damprcn müsse, denn so oft die Frau
einige Worte lauter sprach, brach sie.

immer mitten im Satze ab und setzte

mit leiser Stimme fort, so daß maiu
trotz angestrengten HorchenS nicht
vernehmen konnte.

Plötzlich wurde etn Ausruf der

Bewunderung laut. Silberstein hatte
ihn ausgestoßea.

Was muß denn nur los sein, daß
ich der Alte so vergißt!' murmelte

Sphor und drückte sein Ohr an toaSj
Schlüsselloch und vernahm die Stirn
me Silbersteins, der ausrief: Das!
bieten Sie mtr alS Pfand an?

Ist es Ihnen vielleicht zu wenig?'!
fragte Mary. .

Silberstein antwortete nicht direkt'

auf diese Frage. Eine Pause ent;
tand. Endlich sagte tr: Ein kost

bares Stück! Woher haben Sie es,

gnädige Frau?' ;

Das geht S:e doch nichts an,'l
antwortete die Baronin abweisend, j

Wie heißt, es geht mich nix an? ;

Ich bin doch ä reeller Geschäfts
mann!' '

Habe ich daran gezweifelt?" erwi!
certe die Baronin. 1

Warum wenden Sie sich mit die.
em stuck gerade an mich! Jede:

Ban! leiht Ihnen die Summe, wenn'
&. daZ als Pfand geben!

Ich habe besondere Grunde da
ur.

,Ja, ja, besondere Gründe daS.
kenne ich! Da hat man mit der.

Polizei zu tun! i
j

Herr, was glauben Sie denn von.

mir?' '

Regen Sie sich nicht auf, gnädig
Frau, ich kenne diefe Sachen! Na,j
mir kann'S recht sein!" ,

Also, haben Sie das Geld der
ich?' fragte Mary ungeduldig, j

So schnell geht das nicht, meine.

Gnädige. So mir nichts, dir nichts.
kann man ein so großes Geschäft nichts
abfchlief.en. Vor allem müssen wir! !

den Schmuck schätzen lassen von einen

Fachmann." -

Kann man nicht einen hierher inA

Hotel rufen?' '

Ja, das geht schon. Zum M4
piel den Trost.' i

Stlberstctn zeigte zekt offenbar den
Baronin die Geschäftskarte deS JuZ
weliers Trost, denn man horte, wle

Mary mit halblauter Stimme laii
Jgnaz Trost, Juwelier und Edelj
teinkandler, bttweter SchaKr netsttri
gerichtlicher Sachverstandiger, 2. Be

zirk, Pratersiraße 172. Telephc
nmmer 19.116." '

Soll ich ihm telephonieren, gnaq
dige Frau?"

it-- Ka8 hfrtftn Ta-!-

j, I

rmiYnnrMf TOrti '
V 4MV4 Jt

Vorsichtige Dame!" bemerkte bfj i

lte Geschäftsmann.
Tre elttrische Klingel erscholl auf

dem Gang. Der Zimmerkellner
klopfte an die Tür und fragte nach
den Wünschen. ' :

Rufen Sie die Nummer 19,11
auf. Der Herr Trost soll sofort her
ins Hotel kommen. Er wird anf
Zimmer Nummer 7 erwartet. Sagen
Sie dem Trost noch, eS handelt sich.

um die Schätzung eines Schmuckes
eineö , PerlenfchmuckeL !

Baron Sphor stieß Doktor Wurm- -
er cm. , '

Also doch!" murmelte er.

...kMKWl "

Klassifizierte Anzeigen.
Männer verlangt.

Fabriken und Handwerk.
aih die Anstellung auf Zucker,
rübcnscldcrn und andere gute

Farmardeit suchen, tun (Tut, sich an
das Oiiiaba liniplotjmcnt Burcau,
121 N. 15. 2tr Omaha, zu wen.
den. tf

Saloonpvrtcr verlangt. Tüchti
gor Mann, muß auch als Bartendn
aiisln'Isen. Anzufragen bei Wilhelm
Harsch. 11. und Howard Sraße.

Wcililime .Silke verlangt. Deut.
?ckW Frau mittleren Alters für Land.
,'tadt. Alizusroacn 118 Nord 19.
Str. Tel. Donalds 83G5.

Herlangt. Tüchtiges deutsches
Mädchen für allgemeine Hausarbeit
in deutscher Familie. Dauernde

Stellung, guter Lohn. Telephon
Douglas 4303.

Stubenmädchen, Äöchinen, Kinder
mädchea. Die Alamita Dairy hat
für Sie eine Stellung offen in den
besten Familien der Stadt. Fragt
sofort nach. Keine Unkosten. Ala
mito Tairy, 26. und Leavenworth,
Omalia. Nebr

Arbeitsgcsnch. Zwei junge Leu-t- e

suchen Arbeit in der Stadt oder
auf dem Lande. Leo Werner.
2215 Howard Str. 16

Arbeitssame, reinliche Frau sucht

Vesckäitigung für 4 oder 6 Stirn- -

,den dcn Tag. Ist erfahren in der
Kinderpflege, sowie Kochen und aller
Hausarbeit. Frau Clara Naumann.
3302 Leavenworth istr, Omaha.

Zu vermieten.; Schönes Zitw
mer, mich deutsche Kost, wenn
wünscht. Nackzufragcn 3516 So
20th Str. Telephon Tyler 2217.

Ottman's New Eolins Bäckern
212 Nord 16. Str. Teutscher

Kasfeekuchen. beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Handen Bro
und Public Market. 241?
Tas preiswürdigste Essen bei Peter

Rump. Teutsche Küche. 1508
Todge Straße. 2. Stock. Mahlzei
ten Cents. tf.

Glück bringende Trannnge bei Bro
degaards, 16. und DouglaS Str.

2117
Geprüfte Hebamme.

Frau A. Szigctvary. 5720 Nord 16.
Strafte. Colfax 3098. tf.

Reiniger und Färber,

Jmperial Tye k Cleaning Works.
k?rsfl,inii l'srfif irnh.... WrhiprriitirtV. ..U.ÖV .vt.

lÄuto-Bedicnun- PostPorto einen
Weg bei Landbestellungen bezahlt.
1616 Vinton. Telephon: Tyler 1022.

I. F. Krause. Besitzer.

Knöpfe nb Plissee.

Van Arnam Trefz Plcating &
Button Co., 336.7 Paxton Block,
Nordostecke 16. und Farnam Str.

lTele. Toualas 8109. Accordion.
Knife. .Side, Spare, Bor, Sun
Vurst und Kombination Plissee- -

Arbeit, Saumtisch. Picot Kanten,
Zacken, Rüschen, überzogene Knöpfe,
alle Sorten und Größen. Preislisten
frei. Man erwähne bei Bestellung
die Tribüne". ' tf

AbstractS ,f Title.

Guarantee Abstrakt Co.' 7 Pattcr
son Bldg. 31817

S. M. Sadler & Son 216
Keeline Bldg. 31817

Friedensrichter.
H. H. Claiborne. Rechtsanwalt.

51213 Parton Block. Rechtssa
chen und Notariellen Angelegenheiter ar..&..t,u .....

iKn ukvimcih wuinitniuHutu. ug
wandt.

Auto Anstreichen.

Nichtig ausgeführt in Nebraöka'
hellster, reinster Werkstatt. Conr-merci- al

Bodies" sür Ford Autos
von $15.00 cm.' Fordert Kostenan
schlag vor Vergebung der Arbeit.
W. Wettcngel & Son, 1916 Vinton
Straße.

Ant, - Tach - Fabrikanten.
Auto-Täch- von Z15.00 aufwärts;
Sitzüberzüge von 5 10.00 aufwärts;

von ZI auftoärts;
Tächer neu überzogen und repariert.

Weiter Ant Top C.

121 Jackson Str. Omaha, Neb.

Ant, Nepakr Shop
Jos. Murphy. Automobil u. Reifen

Reparaturen. 112 Siid 17. Str.
Vbone Tyler 207. Nacht-Telepho- n

Red 6794. Mäszige Preise Arbeit
garantiert. 3617

The nord Snvvl Store
. erspart Ihnen Geld

bei jedem Artikel für das be?ann
te Auto.

Schreiben Sie um unsere Geld er
sparende Preisliste.

Auto Accessory Co.,
tf. 2065 Farnam Str.

$100 Belohnung für jeden Auto
Magneto, den wir nicht redarie

ren können. Erfinder der neuen
Baysdorfer Affinity SparkplugS.
2. Baysdorfer. 210 Nord 18. Str.

3117
Antg'Reparatnren

Tcll & Vinklcy 2318 Harney.
erstklassige AutoReparaturen. Auf
frischen macht alte Cars neu. Starke
Schlepp'Car. Touglas 1540.

4.13.17

Fachleute aller Art Akkordion.
Knife Side und Box Falten. Kord- -

knopren. neue Art Saumstich.
Ncbraeka Plcating & Button Co..
131-- 2 Parton Block

Cmith & Trafner, 723 Süd 27.
Ttr. Gebrauchte Autos zu' Bargain
preisen. Zutaten Reparaturen
Aufbewahrung in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. Touglaö
4700.

W. A. Kag Erncst Brandt
Tel. Toug. 8564

Omaha Asts
Tinners

Fachmänische Radka.
L r I tor u. Lampen'Re
5 Ä,.!..Ä paratur. Fabrikan

J'W" von Fendcrs.
f"Ä'-?Sds- . Cowles, Ga.

Vflhtft solin. u. Ocl-Tank-

T' Lattcrickästen usw.
2107 Farnam Ttr. Omaha, Ncbr.

Nebrakka Auto Radiator Nepair
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tel?,
pbon: Touglas 3790. F. 23. Houscr.
OmakM. Neb.

Antg Radiator Reparatur Werke

I. E. Grecnough. 2026 Farnam St.
Tel. Tgl. 2001. Auto Radiators.

Lampen. Tenders reparirt. Prompte
Bedienung, alle Arbeit garanrtert.

3117
Antomobil'Verficherung.

Spczialrate für Liability Verfiche

rung auf Ford Cars. einschließlich
igentums-Vchaoen- , $25 Feuer und

Tiebstahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

Killh ElliS & Thompson
913 14 City Nat.,.Bank Vldg.
Touglas 2319

Harlcy Davidsvn Motorräder
Baraains in allen Sorten aebrmick.
ter Maschinen. Victor H. Roos,
Ler Motorrad-Mann"- , 2701

Str.. Omaha.

Trunksucht-Behandlun-

A I doa OmahaNF 3 tag. Trink-- und

Zufricdeitstellung garanüert
Adressiere Real Jnstitntk
1502 S. 10. Str.. Omaha. Neb.,
oder 23. L. Beaders. Mgr.

Detektivs.

Jameö Allen. 312 Neville Block.

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zipilsällen. ?lles streng vertrau-lic- h.

Tyler 1136. Wohnung, Tou.
glas 802. tf

Z verkaufe

Z verkaufen: Einrichtung für
Wurst und Fleischgefchäft: gut

erhalten. Preis tz350. Adresse:
628 südl. 28. Straße.

Heimstätten.
Colville Indianer Reservation,

Washington, offen für Besiedelung.
Ziehung am 27. Juli. Ueber 600..
000 Frucht, Farm und Tairy
Land. Vollständige eingeteilte Karte
und Beschreibung $1.00 bei Nach.

Zahlung. .Soldaten, Seeleute (oder

Storage nd Hauling.
American Transfer Co., Ired Busch,

Präs. Lagerhaus und Speditioiis.
gcschäft. Güterbeförderung aller Art.

tf.

Board & Noom.
Anständige, nüchterne Arbeiter sin

den gutes deutsches Essen und reine
Betten bei alleinstehender Frau für
55.00 per Woche. 3302 Leavenworth
Str.. C. Naumann. Kinder fin-

den Aufnahme und
' Verpflegung für

3.00 per Woche. tf.

MuffkMcheS

Bonricins. Erfahrener Musik,
lehret. Studio 131415 Arlington
Block. 1511 Todge Str. DouglaS
2471. 2-- 64 7

Tie Concordia Musikkapelle
empfiehlt sich sämtlichen dcutsckicn

Vereinen u. Logen im Staate: lie-

fert Musik für alle Festlichkeiten zu

mäßigen Preisen. Fr. Gutchewsky,
2919 So. 23. Str. Tyler 2015 I.
Omaha. Neb. ,

Ovtiker.

Eläser. durch die Sie klar und ohne
Bcscbwerden sehen rönnen. Preise
mcikig. Holst Optical Co.. 694

Brandeis Bldg. Omaha.

Medizinisches.

ämorrhoiden, Fisteln kuriert.
Tr. E. N. Tarry kuriert HZmorr-hoide-n.

Fisteln u. andere Tarmlei
den ohne Operation. . Kur garantiert
und kein Geld verlang!, ehe kuriert.
Schreibt um Buch über Darmleiden,
mit Zeugnissen. Dr. (5. R. Torrn.
240 Bce Bldg. Omaha.

Tarm-Spezialif- t.

Tr. F. A. Edwards. 530 Bee Bldg,.
kuriert Hämorrhoiden und Fistel-,- :

ohne Operation und ohne anäste-tisch- e

Mittel. Erfolg garantiert.
22117

Osteopathische Aerzte.

Josephine Armstrong, 615 Bee Blda

21017
Mary Andersen. 605 Bee Bld?.

DouglaS 3!)'J6. 21&17
Kathryn Niaiola?, 302--4 Bee Bldci.

TcmglaS 1979 21617
EkktroystS

Miß Allcnder. 624 Bee Bldg. (??
burtsmale. übcrfüssigeS Haar uns
Muttermale sür immer entfernt.' Arbeit garantiert. 2 1017

Chirovractic Svinal Adinffment.

Tr. Johnston, 1325 W. O. W.

Bldg. Tel. Douglas 6529. Süd-feit- e

Office 2107 N. Str. ' Tel.
South 4081.

Tr. Edwards. 24 KFarnam. D 445

Tr. Knollenberg, , Suite
Ottawa Bldg. 24. und Farnam Str.
Douglas 7295. 3

Herrenschneider

I. A. Lindquist. 504 Parton
Block. 7.10-1-6

IlttischkS
Gebrauchte elcktr. Motoren, Toug

las 2019. Itt Bron & Cray. 118
B. 13. Str.

Advokaten.

W,n. Swieral. 202-20- 3 First Nat'l
Bank Bldg. ,

' 2117
Bnsch & Borghoff.

Telephon Touglas 3319.
Grundbesitz., Lebens-- , Kranken-- , Un-

fall, und FeucrVersicherung. ebenso
Geschöfts-Vermittiun-

Zimmer 730 World'Herald Bldg.,
14. nd Farnam Straße,

Omaha, Nrbr.
n.

Turpin' Tanz-Akademi- e. 23. u
Farnam.

Jt3JJ!JSfS
Tas neue deutsche Krabstc!n(SeschSft

liefert Grabsteine und Monuments
zu billigen Preisen. A. Bratke &
Co.. 4316 Süd 13. Str. Tel.
South 2670. 7.10-1-6

.wm

terlal, sind Leinen, baumwollener Roßliu
oder andere schwere Waschstoffe zur Ver- -,

fertigung geeignet, oder man nimmt zur
Bluse weißen Voile und zum Rock einen,
der modernen gewllrfelten Wollstoffe.
Beide Sckinilte sind in fl ffircfitn rfinif
sich. Zum ganzen Kleide sind 7j Fardz
Material bei 44 Zoll Breite erforderlich

j lkesiellungkanweisunz.
' Diese Mus! werden an irgend

eine Adnsse geg, Einsendung de
Preises geschickt. Man gebe Nummer

und Größe und die volle Adresse
deutlich g'schrieben an und schicke den
Coupon nebst 10 Cent! fiir fedel
bestellte Muster an da,

0mha Tribun Pattern Dept
1311 Ctart st.
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. Svane.

Mancher wärint sich die Hände an
dem Feuer, aus dem er den "andern
die Kastimien hat holen lassen.

Beklagenswert ist der. der eine
dedeutungclle Zukunft hinter sich,
eine bedeuluiigslose Vergangenheit
oor sich hd.

Seelenruhe besitzt der. dessen Her,
durch nichts mehr, bewegt wird, des
sen Verstand vor nichts mehr Pille
steht.

Beruft Euch bei Einkäufen1 U
die .Tribüne".


